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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und losiet sammt dcn
Beilagen im Comptoir ganzjiihrtg 11 f l . , ynlb-
jährig 5 si. 50 lr., niit Mcuzband im Comptoir
ganzj. 12 sl., halbj. « st. Fllr die Znstrllnng in'?
Hau« sind haldj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 st., halvj. 7 si. 50 lr.

Insertionsgeoilhr für eine Garmond - Spaltenzeile
oder dcn Raum derselben, ist filr Imalige Einschal-
tung 6 kr., für 2maligc8lr., für 3maligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 tr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
Mr 3 Mal, 1 si. 40 kr. ft!r 2 Mal und 90 tr. sür

l Mal (mit Inbegriff des InsertionSftemplls).

Amtlicher Theil.
^e lnc k, k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschlicßnng vom 24. Februar d. I . die
Gründling eines Iuristcnvercins in Rcichenbcrg zil
bewilligen, nnd dic Statuten desselben allergnädigst
zu genehmigen geruht.

Der Staatsministcr hat dcn supplircndcn Rcli'
gionslehrer am zweiten Staatsgymnasium zu San
Procolo in Venedig. Weltpricster Seraphin Venctt i ,
znnl wirklichen Ncligiouslchrcr für sännntlichc Klassen
dieses Obergymnasiums ernannt.

Die k. k, steier illyr, küstenl. Finanz-Bandes-
Direktion hat auf eine erledigte Amtsassistcntenstellc dcn
disponiblen Ver;ehrungssteucr. ^iuicnaints - Kontrolor
Josef Kautzncr untcrgcbcbracht.

Graz am 2 l . Februar 1802.

Am 11. März 1862 wurde in dcr k. k. Hof. und
Staatsdruckerri in Wien das lX.Stück des Reichs-Msetz-
Vlatteö ausgegeben und versendet. ^

Dasselbe enthält unter

Nr. 17 den Erlast des Finanzministeriums vom 27.
Februar 1862 — giltig für das allgemeine Zoll-
gebiet, ül>cr dic Ermächtigung des Äccl'cilzolllimtcs
Falconcra zllr zollt'egunstigteu Vchandkmg der an«!
Istricn, dei' quarxerischen Insclu oder aus Da!»
matien in daö nllgemeinc Zollgebiet eingeführten
zubereiteten Fische. Oelc uiw Weine, dann des
Nebenzollamtes Portogruaro znr gleichen Bchand«
lung solcher Weine;

Nr. l l i das Gcsch vom !». März l862 — wirksam
für die Königreiche Böhmen. Dalmatien, Ga<
llzien nnd ^odomerien mit den Herzogthümeril
Allschwitz nnd Zator und dem Großherzogthnme Kra«
kall, für die Erzherzogtümer Oesterreich unter und.,
ob der Enns, für die Hcrzogthümcr OlAr- nnd Nic-

dcrschlcsicn, Stciermark, Kärnten und Krain, Salz.
blirg und Vnkowina. für die Vlarkgrafschaft Mähren,
für die gcfürstctc Grafschaft Tirol nnd das 5,'ano
Vorarlberg, für die gcfürstetc Grafschaft Görz und
Gradisca. für die Vcarkgrafschaft Istricn und die
Stadt Trieft mit iyrcm Gebiete — womit dic grnnd»
sätzlichen Vestimmnngen zurNegclnng des Gemeinde,
wescns vorgczeiehnet werden.

Vom k. k. Ncdaktionsburcau des Ncichs'Gcsctz'Vlattcs.

Nichtamilicher Theil
«aibach, N . März.

Dcr „Mustcrstaat«, welcher nach der Anschauung
des Nationalvereins die Leitung des „engeren deut-
schen Bundes" übernehmen sollte, bietet gegenwärtig
einen Anblick, dcr kläglich nnd für nns Oestcrrcirhcr
besonders lehrreich ist, Es ist eine vollständige Zer-
setzung, welcher das preußische konstitutionelle System
unterliegt; cinc Zcrsctz'nng, herbeigeführt durch einen
Liberalismus, der nichts war, als — eine Berliner
Phrase. Dieß zclgtc sich beim ersten Konflikt zwischen
Regierung und Parlament. Dic Minister haben ab-
gedankt, ein reaktionäres Ministerium steht in Aus'
sicht, und ist dieß gebildet, so ist dic Ausiösnng des
Abgeordnetenhauses eine Thatsache. Ueber dic Per-
sönlichkeiten, welche das neue Ministerium bilden sollen,
verlautet noch nichts Vcstinmitcct. Es heißt, daß dcr
Herzog 'oon Njest als Nachfol^ei' dcs Miiiister-Piasi'
dcütci« Flirstei, uon H^hcnzollern bezeichnet nnirdc
uiw daß man in Berlin annahm, Graf v. Vcrnstorff
werde das Portefeuille des Auswärtigen behalten.,
Ist dieß dcr Fal l , so ist über das Schicksal des Ab-
geordnetenhauses entschieden; denn die Differenz dcr
Majorität, welche zu dcn Nationalverrins^Idecn bin»
neigt, nnd der politischen Anschauung des Grafen
Vevnstorff. der eben jetzt in dcr knrhcssischcn Angele-
genheit zu dem besten Einvernehmen mit Oesterreich
gelangt ist. hat sich zur Genüge herausgestellt. Bkibt
Herr v. Berustorff, so wird auch der Kriegsminister
u. Noon bleiben. . Auch sein Verbleiben bedingt die

Auflösung der Kammer. — Ein Wiener Blatt lagt,
daß die gegenwärtigen Vorgänge in Preußen die
Staatsmänner Oesterreichs crmuthigcn müßten, auf
dcr Bahn eines vernünftigen, weitherzigen Konstitu-
tionalismus fortzuschreiten. Anch wir sind dcr Mei-
nung , daß wir, die wir Nachzügler im Konstitutiona«
lismns sind, jetzt Gelegenheit haben, voran zu gehe»,
Sympathien in Deutschland zu erwerben und durch
cinc wahrhafte deutsche Politik dic große deutsche
Frage ciner allgemein befriedigenden Lösung entgegell
zu führen.

Ucbcr dic Unruhen in Griechenland, bezichungs«
weise die Haltung dcr fremden Mächte zu denselben,
erhält die „Augsb. Allg. Ztg." die interessante Mit .
thcilung ans Wien, daß Rnstland sich in niebreren
Nolcn an seine Repräsentanten bed den verschiedenen
Höfen dahin ausgesprochen: es mißbillige auf das
Entschiedenste das Auftreten dcr Aufrührer, nnd werde
zuvcrläßlich auf dcr Scitc dcr griechischen legitimen
Regierung stehen, die bisher stets ihr Möglichstes für
dic konstitutioncllc Fortentwicklung des Bandes gethan
habe. I m gleichen Sinne hat sich auch dcr russische
Gesandte in Athcn ausgesprochen. Auch dic Berichte
anderer in Atbcn akkrcditirtcn Repräsentanten^! ihrc
Höfe lauten dahin: daß dicßmal Nußland aufrichtiger
denk<. als man von ihm, in Bezug auf alle Fragen,
welche einen erheblichen Emftuß auf die Lage der
Pforte auöübcn. zu vermuthen gewohnt ist. Es gab
cinc Zeit, wo der (5zar einem allgemeinen griechischen
Ausstände indirekt wohl kaum abgeneigt war; im vor«
liegciidrn Flill ist al'er. nach den Berichten dcr frcm-
den Gesandten in Awcu, die Militär-Revolution so-
wohl Rußland als Frankreich zu früh ansgcbrochcn,
und darin ist wohl vorzüglich der Grund ;»« der
freundlichen Erklärung dcs russischen Gcsandtcil und
dcü St. Petersburger Kabinets zu suchen. Anders
verhält es sich mit dem piemontcsischeu Gesandten i,l
Athcn. von welchem mit ziemlicher Sicherheit behauptet
wird: er stehe dem ganzen Ausstände keineswegs so
fern. als er sich die Miene zu geben bemüht ist. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß die nntcr dcn Augen
dcr ltalieniichcn Regierung in Neapel und dcm gan-

Feuilleton. ^

Herzegowina und Montenegro.
(Fortsetzung.)

2. M' l l tc l lczM. * '

Crnagora oder, wlc es von dcn Venezianern
und überhaupt gewöhnlich genannt wird, 'Montenegro,
theilt sich in Ernagora und Brda. Icncs ist, dâ s
eigentliche Hochland, in welches sich nach der Schlacht
von Kosovo dic dcr osmanischcu Hcrrschaft wider-
strcl'cndcn Serben ftüchlcten. Alles später hinzuge»
fallcne ^and heißt nach den vielen Hauptbcrgen, die
es in sich schließt, Vrda. Crnagava theilt sich in die
vier Nahien (Kreise) Katnnska, Eviniiicka. Rjecka und
^jcsanska und iu den Bezirk Grahovo>Rudinc. Brda
enthält die vier Nahien: Bjelopavlic, Piperi, Mo>
raca und Kncka, Dic Nahien theilen sich wieder in
4l1 Stämme (i>I''ll><>li!>) Der Flächeninhalt beträgt
inncrbalb rincs Umfanges von N) Mcilcn ^« Qua.
dratmeilcn, von denen 32 auf (5rnagora, ^li mif
Vrda entfallen.

Das Klima ist, ungeachtet der Beschränktheit
hcs Manmes. bei der großen Vcrschisdenhejt des
Wveau's äußerst ungleich. Dc>l Mst des Küstenge-
birgcs berühren lauc Seelüfte, während die Gipfel
oft bis iu dcn Sommcr hincin dcn Winter beher»
bergen nnd in den Klüften der Berge Durmitor nnd

der beiden Kom ewiger Schnee liegt. Ein milderes
Klima haben die Thä^gegcn dic untere Moraca,
nnd im Süden, znmiW^n Ermuica»Thale weht
italienische .̂'uft. Der ist besonders in höhe»
rcn Regionen sehr dcr Sommer
hingegen bisweilen. v^l'iMhlich in pm südöstlichen
Niederungen. drückend heiß>M,w die Sumpfgegenden
der unteren Moraca nnd oeW^ruoieuie werden dann
höchst uügesulid. ^ U

Die Kommunikationen l a M sich <n folgende
fünf Haliptrichtungeil eintheilen: über das Küstcngc-
birge - über das Montenegrin -her;ego,vinischc Scheide«
gcbirgc. Transversal Verbindungen zivischcn den We<
gen Cetinje, Il'iköic nnd ä^blijak.Niksic; Verbindun-
^>l zwischen Montenegro. Bosnien und 'Manien;
Transversal. Verbindungen der Thäler Morala und
Zeta.

Dcr Hanptslraßcnknotcn. von wclchcm die mei.
>len Kommunikationen über das Küstengebirgc aus<
g/hen, ist der Hauptort Cetinjc. auf dem Haupt-
Hochplateau in dem 3l)l>l) Klafter laugen und 390'
breiten gleichnamigen Thale, 2010 Fuß über dein
Meere gelegen Unter den von Cetinjc ausgehenden
Wegen sind: der über Njcguö nach Eattaro; über
Rcsna nach Risaiw; über Klobuk nnch Trebinje;
uaeh Budua; ühcr Sy- Ricola uaeh Budua; von
Rjeka nach Castel ^astua; von Pir Bazar nach Kastel
Lastua, Ueber das montenegrinisch . herzegowmischc
Scheidegebirgc führen Wege: von (setmjc über Grab
l'ach Gacko- von Eetinjc über Slivje nach Niköic;
von ^abljak über Podgorica nach Nikäic. Trans'
vcrsal-Verbindungen zwischen den Wegen Cetinjo

Niksic und Habljak - Niksic sind: von Cetinje über
Rjcka nach Zabljak (Albanien); von Cetinjc über
Gradac nach Podgorica (Albanien); von Crtinje über
Stitari nach Spuz (Albanien): von Rezna über
Miskc nach Frutak. Verbindungen zwischen Monte»
negro, Bosnien und Albanien: von Podgorica im
Thalc dcr Moraca nach Taölidza (Voünicu); von
Iavorjc nach Drobnjak; von Niksic nach Taslioz«;
von Drobnjak nach Kolasin (beide in Bosnien); von
Iascnovo nach Kolasin; von Iascnooo nach Bjelo-
poljc (Bosnien); von Nicani nach Gnzinjc (Albanien).
Transversal»Verbindungen der Thäler Moraca und
Zeta: von Iasenovo nach Frutak; von Iescnovo nach
Nilsic; von Iauorjc nach Nikcüc.

Montenegro hat, streng genommen, nur drei
Angriffseitcn, nämliel»: die südöstliche, von Albanien;
dic nordwestliche, von Vosnicn und der Hcrzcgo-
wina; die südwestliche. von Ocstcrrcich aus.

Dic Montcncgro umschließenden Gebirge sind
nnr auf wcnigcn Punkten übcrschrcitbar, und selbst
diescn wenigen Kommilnikationcn trctcn im wcitcrcil
Verfolge des Marsches Hindernisse entgegen, welche
das Gelingen der Operation in Fragc stcllcn.

Gegen Dalmalicn und die angrenzende Hcrzcgo
wina erhebt sich das Land zu einem ununterbroche-
nen Vertheidigungswalle, welcher sich grgm Bosnieli
vollends anfthürmt. und nnr südöstlich gcgcn Alba-
nicn öffnen sich die Gcbirgsmasscn lind die Haupt-
wässcr dcr Crnagora brechen hervor, um dem'Ska«
darscc znzlieilen.

Von Oesterreich und aus dcr Herzegowina fül>
ren keinc Fllißthälcr nach Montenegro; um so mehr
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zcn Süden Italiens ganz offcn agitirendcn Nevolu-
tious-Eomit<^'s fortwährend ihr Auge nach den alba-»
nesischcn und dalmatinischcil Küsten gerichtet habcn.
nin bci rossender Gclegelibeit dort einen Hauptcoup
auszusübren, welcher ihren Gesammtplanen förderlich
wäre: aber anch ihnen ist der Aufstand in Nauplia
etwas zu voreilig auögcbrochen.

Sitzung des gauses der Abgeordneten
am l<1. M ä r z .

Vorsitzeiidcr: Präsident Dr. H e i n.
Auf der Ministcrbank die Herren: v. Schmerling.

Freibcrr v. Älccs''ry. v. Plcuer, v. passer, Graf
Degeiifeld, Graf Wickeuburg und Sektiouschcf von
Rizy.

Sc. Exzellenz der Herr Minister v. Lass er
theilt n,it, daß Se, Majestät der Kaiser den zwischen
beiden Häusern des Neichsrathcs vereinbarten gründ»
sätzlichcn Bcstimmliugeu über das Gemcindewesen die
Allerhöchste Sanktion ertbcilt und Sc. Eizellen; den
Herrn Staatsmiuister mit der Allsführung zn brauf<
tragen geruht haben. (Bravo)

Se. Erzcllenz der Herr Handelsminister Graf
Wicken b ü r g beantwortet bicralif die in der letz«
ten Sitznn.i, an ihn gerichtete Interpellation betreffs
dcs Ausballes der Flügclbahn zwischen Pcttau und
Marblirg:

„Ich habe bicrübcr Folgendes zn bemerken: die
beiden Punkte Pcttau und Marburg sind schon der»
malen dnrch die über Pragcrhof führende Eisenbahn
verbnndcn; dennoch liegt die Verpflichtung vor, auch
rinc direkte Bahn von Marburg nach Pcttau zn füi>
reu / welche die Strecke ungefähr um 2',^ Meilen
abkürzt und zugleich als Ausläufer für die Klagen»
surter- und für die Ofen-Kaniczacrbahn zu dienen
l'abe. Diese nunmehr der Südbahngcscllschast oblie-
gende Verpflichtung habe ich nie aus den Angen ge-
lassen , und habe noch im August v. I der Südbahu-
Gesellschaft deu Auftrag ertheilt, über den Stand
dieser Angelegenheit einen erschöpfenden Vericht zu
erstatten. Aus dem in Folge dici'cr Aufforderung cr>
statteten Berichte geht hervor, daß das Projekt für
jene Flügelbahn vollständig ausgearbeitet ist, daß jc>
doch der Van noch nicht in Angriff genommen wer»
den konnte. Die Gesellschaft hat die Versicherung
beigefügt, daß sic sich der Verpflichtungen nicht zu
entziehen- gedenke. welche ihr in Bczirhnng alls den
Van der Flügclbabn obliegen. Dieselbe glaubt jedoch,
daß der Zeitpunkt für dcnfclben etwas länger, als
ursprünglich beabsichtigt war. biuausgeschobcn werden
sollte, um die Kräfte der Gesellschaft zunächst ungc.
theilt der Vollendung der weit wichtigeren, noch zu
erbauenden Bahnlinien zuwenden zn können. Dieß
könnte nach der Ansicht der Gesellschaft ohne Beein-
trächtigung dcs Verkehres stattfiildcn. Nachdem die
Gesellschaft jedoch unterlassen hat. auch in diesem nener.
lichen Berichte in bestimmter Weise die Frist anzu-
liegen Berge lind geschlossene Hochebenen dazwischen,
welche dein Montenegriner eben so viele Vertbcidi«
gungsabschnitte gegen einen eindringenden Gegner
bieten.

Anf der Seite gegen Bosnien ist das Land von
den Vasojcuicer Hochgebirgen dergestalt okknpirt. daß
von dieser Seite'her Operationen auch nur llciuerer
Truppcnkörpcr nicht denkbar ist

Den verbältnißmäßig leichtesten Zugang zu Mon-
tcnegro gcwäbrt das Flußthal der Zcta, in welches
das türkische Gebiet südlich mit der Festung Spuz
und nördlich mit dci Feste Niköic so weit cinschnei»
dct, daß dadurch das moutrnrgrinischc Gebiet längs
der Zcta bis alls' 2 ^ Meilen verengt und der moute<
negrinischc Kriegsschauplatz in zwei Opcratitionsfewer
getrennt wird. Diese Opcrationslinic ist daher nicht
bloß die gangbarste, sondern auch die kürzeste und
cntscheidcnste. Um dic Trennung dieser beiden Keile
zu bewerkstelligen und andererseits die Verbindung
zwischen dem westlichen Montenegro lind den Brda's
zu vermitteln, haben die Montenegriner das schon
uon Natur aus feste Kloster Ostrog noch dnrch Ver>
thcidignngswerkc verstärkt. Die Zcta hinauf kann
eine Opcrationsarmcc vcrhältnißmäkig leicht dnrch das
oft über eine Meilc breite Thal in größeren Massen
vorrücken und sich am schnellsten und unmittelbarsten
mit einer aus der Herzegowina über den Gebirgspaß
Slivjc eindringenden verbündeten Armee zu ucrcini
gen, um sodann über Oranido und Miskc gegen
Cctinjc vorzurücken. Nur bedroht dabei Ostrog die
Flanke, eventuell bei dem Mazschc auf Cetinje den
Rücken. Immer ist ferner zu berücksichtigen, daß bei
einem Angriffe auf das Bergland die numerische
Größe der Angrtsssarmcc nicht den Ausschlag gibt.
indem eine solche sich hier nur unvollkommen oder
gar nicht entwickeln kann nnd in diesem Gebirgs»
Labyrinthe vergebens die Gelegenheit sucht, in offc-
ncr Schlacht dic Ueberlegcuheit ihrer Taktik zu er.
proben.

(Schluß folgt.)

geben, binnen welcher sie dic crwäbntc Flügclbahn
zu vollenden beabsichtige, so habe ich in dieser Be>
ziebnng wieder einen nenerlichcn Vericht abverlangt.
Nach Einlangnng dieses Berichtes werde ich dic An<
gelcgenhcil eincr neuerlichen Prüfung und Würdigung
unterziehen und sonach die geeignetsten Verfügungen
treffen/

Se. Exzellenz Finanzministcr v. P l e u c r : Ich
übergebe deu Entwurf eines Gesetzes über die künf-
tige Besteuerung des Wein», Most» und Fleischver-
brauches'

Dieses Gesetz hat den Zweck, den Beschwerden,
welche gegen das mit der Verordnung vom 12. Mai
18;'i!) eingeführte System erhoben worden sind, ab
znhclfcn und im Wesen auf die vordem bestandene
Besteuerungsart zurückzukommen Es werden der
ortsübliche Haustrunk jcdcr Gattung, dann die uii>
tcr verschiedenen Benennungen bestehenden, durch
Wasscraufguß auf Wcinträbcr bereiteten Getränke
von geringem Wcingchaltc überhaupt vou der Steuer
befreit. Es werdcu die Gemeinden von der zwangs»
weisen Mitwirkung bei der Slcnercinhebung entbuu«
den, es hört dic Bestimmung der Stcucrfälliglcit mit
der Einbringung in den Ort auf, uud es tritt die-
selbe wie früher mit dcm Momente der Einkcllerung
ein. Es hört die amtliche Zuweisung auf, und wiro
alls dic früheren Eiuhcbuugöartcn, Abfindung. Pach-
tung und Regie zurückgekehrt. ,

Einc dein Entwürfe beiliegende nähere Begrün«
dung stellt dic Gesichtspuuktc fest, von, welchen die
Regicruug bei dieser Vcrändcruug im Steuersystem
ausgegangen ist. Der Beginn der Wirksamkeit dcs
ncnen Gesetzes wird für oen 1. November lttl>2 be-
antragt, indem dic Steuer für das lanfcnde Vcrwal-
tungsjahr bereits präliminirl und im ganzen Reiche
sichergestellt ist und die fällig gewordenen Raten rege!»
mäßig zur Einzahlung gelangen lind eine Vcräuoc-
rnng in dem so weit vorgeschrittenen Stcucrjahl- zu
vielen Unzukömmlichkeiten führen müßte, übrigens jener
Theil der Steuer, welcher künftig hiuwcgfallcn soll,
für das laufende und letzte Jahr scincr Lcistuug überall
sehr mäßig gehalten uud ohnc alle Bedrückung der
Steuerpflichtigen ausgcmittclt wordeil ist.

Dic zweite Vorlage besteht in dein Entwürfe
eines Gesetzes über dic Erhöhnng dcs Preises des
zum mcnschlichcu Genusse bestimmten Salzes. Ich
habe in der Sitzung vom ll. v, M. bemerkt, daß die
angetragene Erhöhung lim l fl. für den Zentner in
ciucr für den Verbraucher äußerst geringen Tragweite
entfällt, dagegen dcu Finanzen ciuc sichcrc Vermeh-
rung oer Einnahmen von ^ Millionen zuführt; ich
glaube auch, daß diese Maßregel zwar vielleicht man»
chem Vol'urtheil begegnen, jedoch bei eingehender Er-
wägung aller Verhältnisse, von ciucm richtigen uud
gerechten Urtbeilc lim so weniger wird getadelt wer-
den, als dic niedrigen Preise vou Oclouomic- uud
Industrial.Salzcn, dann alls besonderen Rücksichten
auch dic in jüngster Zeit erfolgten Preisherabsetzungen
für die Limitoialze in Istricn uno in der Militär«
greuze unberührt bleiben. Ich habe dem Entwürfe
eiuc Begründung beigelegt, wclchc nähere Details cnt
hält uno für dic Prüfung nnd Brbaudluug dcs Ge
gcnstauocs in dcm bctrcffcndcn Ansschussc nicht ohuc
Nutzen sein dürfte.

Eiuc dritte Vorlage betrifft dic Erhöhung dcr
Vcrbranchsabgabc, oder eigentlich dcs außcvorocnt-
lichcu Zuschlages zur Vcrbrauchsabgabc von der in-
ländischen Zuckcrcrzcugung, Dic Erböhuug wird in
ocr Art beantragt, daß der bisherige 20pcrz. Zuschlag
auf 40 pCt.. d. i. auf zwci Fünftthcilc dcs Gebüh-
rensatzes gesteigert werden soll. Die Znlässigkcit die-
ser mit einer finanziellen Emuahmsstctgcning von l
Million verbundene stärkere Anspannung der Steuer-
lcistung beruht auf der uuläugbar vorhandenen Sleucr-
kraft des im raschesten Aufschwünge begriffenen Iu«
oustriczweiges und auf der außerordentliche» Höhe der
demselben gegen dic ausländische Konkurrenz verschaff,
ten Zollbegünstigung, die für die Finanzen durch deu
Entgang des Zuckerzollcs schr empfindliche schwere
Verluste verursacht, für welche die gegenwärtige Stcucr-
crhöhung nur ciucn ganz geringen, tlicilwnscn Ersatz
schassen soll, Ich Icgc gleichzeitig cincn dctaillirtcn
Motivenbcricht bei. welcher dic cntjprcchcndcn statisti-
schcn Details vorführt und füge nur noch bei, daß
der Zeitpunkt der Wirksamkeit der höheren Vestcuc»
rung'mit Einhaltnng der im I a h « !«>^ in Betreff
der Stätigkeit der Steuer ertheilten Zusicherung bc<
autragt wird.

( R y g c r spricht als Berichterstatter dcs zur
Revision des Gcwcrbegcseycs vom 20. December Itt.'l!)
niedergesetzten Ausschusses. Er macht auf mehrere
Unrichtigkeiten des in Trnck gelegten Berichtes auf>
mcrksam. Die Paragraph?, welche dic Bildung von
Zwangsgcnosscnschaften enthielten, sind als überflüssig
ausgelassen, andere wieder iu ihrer Redaktion vcr-
ändert worden. Der Berichterstatter motwirt die Vor»
schlage dcs Ausschusses und meint, daß das Haus
nur die vom Ausschüsse umgeänderten Paragiaphc
einer Debatte unterziehen solle.

u. M ü h l f e l d spricht gegen de» Au.'schuüaü'
trag, uno zwar gegen die Form. iu welcher der Aus'
schuß semen Antrag zur Bcschlußfassuug vorlegt. Der
Ausschliß sei über dic Grenzen scincs Auftrages Yin»
ausgegangen, da er sich nur mit den Paragraphen,
welche von den Genossenschaften handeln, zu befassen
hatte und doch Revision dcs ganzen Gesetzes zur Be«
rathnng bringt. Der Weg der Novelle wäre anch
hier bebufs der Abäuderuug und Aushebung ein;eluer
Paragraphc der zweckmäßigste gew>'seu, Der Redner
legt einen in diesem Sinne formnlirtcn Gesltzentwnrf
vor, der sofort vom Vorsitzenden vorgelesen und von
der Versammlung ausreichend unterstützt wird.

G i s k r a : Der Ausschuß hat wenig Gewicht
anf die Form gelegt, diese seinem Berichterstatter
überlassen uuo sodann gutgcbeißcu. Der vom Vor<
reducr erhobene Vorwurf, daß der Ansschuß über
seine Grenzen hinausgegangen ist, sei nicht stichhaltig.

Der Redner stellt einen vermitteludcu Antrag.
(Unterstützt).

v. M ü h l f c l d viudi;irt seinem Antrag die
vom Vorredner angefochtene Logik.

P r azak will die Anträge Mühlfcld und Giskra
vor der Eutscheidnug über dieselben gedruckt zur Vcr>
thriluug gebracht wissen. (Angenommen),

R y g e r vertheidigt a!^'Berichterstatter die vom
Ansschuß gutgcheißcnc Antragüform, dic er jcuer der
Novelle vor;icbt. Der Antrag Mühlfeld leidc an
Uuvollständigkeit. Es wäre nur Verzögerung der
legislative» Arbeit, wenn man über Acndcrnng der
Form die Debatte hinausschicbcn wollte. Die Frage,
ob Novelle oder nicht, könne auch heutc cutschieden
wcrdcn.

G i s k r a erklärt sich gegen die Drucklegung uud
will seinen und den Antrag Mühlfelo sosort an den
Allsschuß gewiesen wissen, zieht jedoch se,nen Autrag
zurück.

Der Aulrag Prazak wird angenommen. Die '
Tagesordnung ist erschöpft.

(Nächste Sitzung Donnerstag.)

Oesterreich.
Vened ig , N. März. Sc. Majestät der Kaiser

sind heutc Früh um U Uhr im besten Wohlsein hicr
eingetroffen,

T v i c u , l l i . März. Die „Ocst. Zkg," meldet:
Dic Baukvorlage ist heute im Abgeordnetenhansc nicht
eingebracht worden. Wie man hört. soll dieselbe vor
zwri T'agcn Grgrustand dcr Di^klissi^i, im Minister«
rathe gewesen, uild dagegen wichtige Bedenken rrho«
bcu worden sein, die bisher nicht beseitigt wurden.
Ma» spricht sogar davon, der Finanzmiilistet' habe
die Absicht, die Vorlage wesentlich abzuändcru.

— Zwischen dem Staatüministerlum uud dem
kärntuischen Landcsausschuß hat sich ein Koufiikt we<
gen cer Einreichung des Präliminariums für das
Jahr lttli.'i ergeben. Der Landcsalisschuß weigert
sicb nämlich, dicß zu thuu, bis daß nicht gewisse
Forderungen dcs Landes au das Aerar getilgt odcr
nundcstcus gercgclt sind.

— Der „Wanderer" berichtet: „Baron Röppert
wurde voin k, k. Ober-Landesgcrichtc ivcgen sammt«
lichcr Verbreche», dic ihin dlirch das Ürthcil des
Land^esgerichtes Linz zur Last gelegt wurde», und
zwar wegen Verbrechens des Diebstahls, der VeruN'
treuung und der Verleitung zum Mißbrauche der
Amtsgewalt uild der Uebcrlretung der fahrlässigen
Brandlegung. wegen Mangel au hinreichenden Be-
weismitteln f r e i gesp rochen . "

Pest , 8. März. „Idök Tanuja" meldet dic
Freilassung des Et'<Dcputirtcn Virgil Szilagyi, Der«
sclbc soll durch nichts kompromiltirt erscheinen.

Kar ls tadt , 7. März, Heute sab Karlstadt das
crstc Dampfboot, „Ncpredak" (mit 8000 Mepcn Gc<
trcidc belade»), eintreffe»; es kam iu l l i Fahrstunden
ungehindert von Sissck hlchcr ulttcr dcm größten
Jubel der Bevölkerung.

D o l l t s c l d l n n y .

V e r l i u , 7. 5)c'ävz. Von Paris aus kommt die
Nachricht bieder, daß ein Besuch des Kaisers Napo-
leon in Potsdam beabsichtigt wcrde. Wir beschrän-
ken uns vorläufig auf die Erwiederung, da?> man
hicr dicsc Absicht ebeu erst durch dic Prcssc erfahren
hat, daß aber, wenn jcner Wunsch des Kaisers wirk-
lich bestehen sollte, das allgemeine Interesse des Pn<
blikums sich jedenfalls diesem Besuche zuwcnd<'n dürfte.
Solltc hicrnach diese Reise noch zur Ansfübrimg kmn-
mc», so wird jedenfalls ein Zeitpunkt dcs Frül'jahrs
geiväblt wcrden. welcher mit dcr bier und ill Pots-
dam üblichen Bcsichtlgung dcr Garnison zusammenfällt.

F r a n k f u r t , N. März, Oesterreich und Preußen
haben in der heutigen Bundestagssitzuiig eiuen. He<
lneinsamcu Autrag bezüglich der lurhessischeii, Verfaß
sungSfrage eingebracht. Derselbe wurde an, den Aus-
schuß verwiesen. Kurhcssen hat sich sciilc Erklärung
vorbehalten. Der Antrag lautet:



«Dic kais. östcrrcichischc uud I'll' konigl. preußi-
sche Neuerung — in dcr Erwägung: dap die bobc
Vunoe^oersammlnng sich ibre schlie îche Elklärung ^
über die Erledignug dcr Verfassungsangelegenheit des
Kurfürstcuthums Hesseu vorbchalteu hat, — daß cms
der Grundlage der Verfassuugs«Urkuudcn vom 13.
April 18^2 und vom 30. Mai I860 cm Eiuver»
stäuduiß zivischcu der kurfürstlichen Negicrilug und
dem Lande Kurhcsscus ntcht hat erzielt werden kö'N'-
,^ ,^ ^_ dnß dcr Bundesbeschlust v. 27. März 18i,2.
wenngleich er die buudeswidrigen Bestimmungen dcr
früheren Vcrfassungsgeseyc nicht iin Einzelnen bezeich«
nct hat, gruudsäylich doch nur eine Revision dieser
Gesetze nach bunocsrechtlichcu Genchtspuuktcu be-
zweckte, — daß dic endliche Herstellung eiucs gcsi-
chertcu imd allseitig anerkannten Ncchtszüstaudcs in
Kurhcsseu im dringenden Interesse des Landes wie
des gcsammten Deutschlauds liegt, —

tragen darauf au. die hohe Bundesversammlung
möge dic kurfürstliche Regierung auffordern:

„Unter Bcrücksichtlguug dcr bundcsrechtlich vcr«
bürgten Standschastsrechtc der Mediatisirtcn und der
Neichsritterschaft geeignete Einleitung zn treffen, da<
mit die im Jahre I8ii2 außer Wirksamkeit gesetzte
Verfassung vom l>. Jänner 1831. vorbehaltlich der»
jenigen zunächst auf vcrfassnugömäßigcm Wege zu
vereinbarenden Aenderungen, welche zur Herstellung
der Uebereinstimmung mit den Bnndesgesehcn crfor»
dcrlich sind, wieder in Wirksamkeit trete."

Italienische Staaten
Die ..A, Allgem, Ztg." läßt sich aus T u r i u

schrcibeu, daß Wciber-Intrignen das Meiste zum Falle
Ricasoli's beigetragen haben. Der König habe in
deu letttcu Ta^cn des Faschings seine Rosine —
bekanntlich leble Viktor Emanucl mit ciuer Tochter
eines frühern Tambourmajors schon seit Iahrcu in
intimen Beziehungen — gedciratct; Ricasoli habe
von der Trauling auf das entschiedenste abgerathcn.
und sei ciu Opfer dcr Intriglic der heiratslustigen
Freundin des Königs geworden. Für die Autheuti',
zilät dieses pikanten Beitrages zur geheimen Tages'
geschichte mag das Augsburger Blatt einstehen.

lfraukreich.
I n Thaun (Elsaß) wurde ein Hcrr Schcurer

verhaftet, dcr Schwager des Obersten ^harras. Er
wurde schon seit langer Zeit als polizeilich verdächtig
überwacht- seine Verhaftung war die Folge einiger
Aeußerungen, dic er an einem öffentlichen Orte ge>
than haben soll, und welche zu der Vermuthung
führten. daß t in Komplott cristire. S o vicl ist sichrr,
daß dic Erluttcrung des V^lleö in drr >ilinzs» Ui» '
gegend von Thaun und Müblhausen sehr groß ist.

Douaufürstenthümer.
) „ d<r W>il>iä'ci siel)! es » i ^ l halb so rosig

m , ö . wie lülkcnflcssl'iische B lä l t c r gknibe» mache».
V o » „vs l läü l l l ' l ' c r S ^ i l l " geben cüi^m P.s^cr B l ^ l l e
T r i a i l s 5 " . >l'>!ä,'^ ü l ' n eir Vagc drs «rl>!!,äüisch>u
R l ' i c h ^ " u,>c» sc,„f^ Fmstcu Eouza inlerlssaüic A»f -
schlüssc gl'bc,,. D a ^ »cile. b.U!' a»ö Wli!ach<-i>, h<Ul,'
«us M l ' l ^ l i u c r n g l ' ü d ^ c M i i i i l i c m i m >st s<-!'r u»po»
p ü l ä r . mW m>>n z,l>s!srlt s l a i l . o^ß cö sicy b.'üc,,
w c r r c ' be> sliucm crstc,< öffc,,t> ch^n A n f l l c i s n ,n c^r
K>rä?c !^'!,rl>r e<? a l is^s^s l iü u „? mtt dcm :1>'üfc bc«
g l ü ß i : ^ N l l O l l in i i ce» ^ d l n i a v i ^ i c u . " ^ürsl (5o»^a
jrl l 'st ichcoil luchl so g ioz sl^er auf sr>ncm Tl.nolic
zl> s<!». E r mö ' i ' t l sich l>ri sciüsm sp l ^c l l t u ' ^ r s ^ n ß s l .
o,m Kaiser Napo lco i i . prvsöolich 3ta>hö s l b o l n ! . W . i ü
ih» uo» dcr Ztlise a l 'bä l l , i l l dir Flivchl, sclinn 5,'irl"
l i n ^ ö ^ l d ^ n k i ! ! : eie G>ü» l i ! „ ,> cxicr c>l'>>ch>u Dyoassis,
schcilcrn zn sl' l ' l ' . W>e selir ib» t'!,,',,' I^ce ^ s . l ä f ü ^ ! ,
c N ' l l l ! uiiö sciün A-'üstsi'ling üdcr oie M>il.'»,lng „ n ' l ,
t'.nlljchcr D c p n ü i t t n , sl i» Vcvsprfchcn z» l)"!lc!> im?
j l ) t . Wl? t'ie Ul l ion V o l l ö l « u,!^ <iuci la»ul (?) . z»
Oüüitt l l ciüls flcindi,! P l i n ^ i , ^il l lsigniici '. «D'i
sü , I» ! ! ! sl>' l a ü g l w a l t , ' ! ! , lhe >ch ^ici^ i r< iw ! l l>g l d i i e . "
saglc er zu sei»en F r c u o c ' u i . — V i c l r U l ' g e l l g c ü b ' i
l l u l i »d v i c l l Koste» bcss i l r» ih in scinc ^ r c n » d c aus
dc l ..aloß»'» N l l w n . " E> m u ü ihrc schlcchlcn D>c»stt
uiil cin'vincn Sniüiuc» lvlalisc».

Türkei.
Aus Jerusalem schreibt mau dem „Volksfrd." :

Am 1^, Februar kam unerwartet Se. Erzcllenz Su.
leija Pascha, General-Gouverneur uou Palästiua. auf
Besuch in den Konvent dcr PP, Franziskaner des
heiligen Landes und besichtigte die Buchdruelcrei in
dcmselbcn, wclcbe ihre Eutstelnmg dcr Muuisizcnz Sr,
Majestät des Kaisers von Oesterreich verdankt und
schon seit Iahrcu im bcstcu Betriebe steht. Se. Hoch.
Hürden Pater Hcribcrt Witsch, cm Ocstcneicher von
Ocburi uup Disrftor dcs sttablisse,neu,ls, stflite sich
stllsoglcich mit größter Pienslwilllgkcit Sr. Erzcllcnz
zur Verfügung. Surcija Pascha verwclltc mit dem
lcbbaftcsten Interesse längere Zeit iu dcr Schrift.

gießerri, dem Scherlokale, dcr Druckerei uuo in dcr
Z^Icgwcrkslätte. Die juugen Araber. wt'Iche in dieser
großartigen Austalt bcschafugt siiw. ellaubtcn sich.
dem Pascha, als Ovation, einige Druckzeilen ^ tü rk i -
scher, arabischer uiw französischer Sprache uud Schrift
zu überreichen; diese ebrfurchtsvoU offcrirtcn Zeilen
sind unter den Augen dcs Pascha'ö felbst gcsctzt und
gedruckt worden. S t . Ekzelleu; äußerte sich o?m
Herrn Direktor der Druckerei gegenüber sehr aucrkcn«
ncud .und schmeichelhaft über oic Tüchtigkeit und
Schuclligkcit seiner Arbeiter uud über die Reinheit
dcr Typen. Frater Joseph Maria dc Saiut Jesu gc-
lcitctc dcn General.Gouverneur in dcsscn Palazzo, iu
wclchcu er selbst in dcr Eigenschaft eines Professors
Zutritt hat.

Amerika.
Der Eindruck, wclchcu die Eroberung dcs Forts

Douuclsou durch die Uuiouistcu im Nordcu Amcrika's
hervorgebracht, ist ciu außerordentlicher; Iubcl auf
den Straßen, im Kongreß und auf dcr Börse. Das
Gefühl, schreiben «Ncwyork-Times« vom 18. Fc-
bruar, daß der schlimmste Theil dcs Bürgcrkricgcs
vorübcr uud eine baldige Unterwcrfuua. dcr Grcuz-
Staatcu unausbleiblich sci, ist das allgcmciue. Ihnen
würden, glaubt mau,' in nicht gar zu ferucr Zeit
die Golfstaatcu folgen. Zuerst Louisiana, dann die
oberen Thäler des Ohio und Mississippi. I n Folge
der erfreulichen Siegesbotschaft hatten sich Vahupa-
pierc um 1 uud dic Staatcufonos von Mi^ouri,
Kcutucky und Tcuucfscc um 3 Perzcnt gchobeu, so
daß letztere gegen vor acht TagcA ciuc Avance von
l» Perzcut uaänvciscu. I m Repräsentanten - Hausc
waro d:c vom General M'Elcllau cinglschicktc Sie«
gcsocpcjchc uutcr dcm ciustimmigen Il'bcl dcr Mit-
glicoer uud Zuhörer uerlescu, worauf Hcrr Iohuson
vou Tcuucsscc ciu Daukcsvotum für Hcrr und Floltc
bcantragtc.

Berichte aus dcm Süden wollen wissen, der
konföocrirtc General Iohustou habe sich zur Räu°
mung von Nashville crbotcn. uutcr der Bedingung,
daß alles Privateigrnthum verschout bleibe. Bisher
habe er lelnc Autwort auf dieses Ancrbictcu crhal.
tcu. Von Missouri wird gemeldet, Price uud uoch
eiil anderer General scicu in Arkansas angegriffen
und Ersterer nach einem kurzen Gefecht zum Aufgo
beu riues großen Theileö seiner Bagage uud znr
Flucht gezwuugeu wordcu Der koufödcrirtc General
Bllckucr, dcr im Fort Donnclson gefangen wurde,
ist als H o c h u c r r ä t h c r iu Gewahrsam gcnommc»
wordcu.

9t^ <» ch t r a g .

ÄVien, IU. Mä'iz, Einc auch iu andere Vlät«
ter ül'rrgegaugeuc Wicner Korrefpoudeuz der «Köln.
Zeitung" meldet, es sei vor einigen Tagen von Sei-
ten des hiesigen Kabinets eine Nolc au den Fürsten
Metteruich uach Paris zur Mitlheiluug au Hcrru
Thouveucl abgesendet worden, welche dic römische
Angelegenheit zum Gegenstand habe. Wir bemerken
dazu, daß die Rote, deren Inhalt vou dem Korrc>
spoudeuten in sehr cingchcuder Weise analysirt wird,
uicht eMirt. (Dou.-Z)

B e r l i n , l l . März. D a s A b g e o r d n e t e m
H a u s ist durch ciuc O r d r e dcs K ö u i g s
vom hcu t ia .cn T a g c a u f g c l ö s t . das Hcr<
r c u h a us i st v e r t a g t wordc u, Dic Versamm,
lung trcunte sich uutcr dreimaligem allgemciucu Hoch
auf den König.

P a r i s , 1 l . März. I n dcr gestrigcu Sil)uug
dcs gcscpgcbeuden Körpers erwiederte Varochc auf
ciuc Aufrage Darimon's: Mau habe cin rcvolutio«
näres Rcgicrungs'Programm aufgcfuudru, welches
aussprcchc, kein Kaiserreich nn» kcincu Kaiscr lucbr.
uud den Grnndsap ciuhalle, daß küuftig dcr Slaat
allciu Erbe verstorbener Bürger sci. Barochc hofft,
daß die Verhafteten sich rechtfertigen, wenn nicht, so
wcrdc Artikel -'' und li dcs Sichcrhcitgcsctzes iu An-
wcuduug kommen,

Veneste Uchrichten nnd TeleMMllme.
B e r l i n , IN, März. Visher ist die für morgeu

bcstimmlc Pleuarsihung dcs Abgcorductcuhauscs uicht
abbcstcllt wordcu.

Die „N. Pr. Ztg." hört, das Eüllassungsgesuch
dcs Gesammtministcriums sci nicht aî genominen wor»
dcn, der König babe vielmehr dem Staatsmiuisteriunl
ablehnend geantwortet.

W e i m a r , 1«. März. I n der heutigen Land-
tagssiyung wurde dcr Antrag Frics' wcgeu Wieder«
aufyebung der Preßvereinsgescye angenommen. Dcr
Staatsministcr erllärtc. die Regierung werde nicht
darauf eingehen. Der Vermittlnngs-Antrag Bra<>'s,
auf cine Modifikation dcr Vuudcsbcschlüssc hinzuwir«
kcu, wurde abgelchut,

P a r i s , 10. März. Dcr heutige «Mouileur«
cuthält, ciucu Bericht Foulds. iu welchem gesagt isi,
daß das Ergebniß dcr Konvcrtinmg 002.57!! Stück
Obligationen ('l'^nlemlii-^) und 1 3 1 ^ Mil l . Rente
bctra^c. Es vcrblcibcn uoch ^2"'„ MiU. Rente, wo-
von beiläufig 3(1 Mil l , bciuahc für unbeweglich er«
klärt sind. Er wcrdc dic Mittel slndircu, um die
Konvcrtiruug zu beendigen. Das crzicltc Rrfultat
wird gcstattcu, die schwcbcnde Schuld um mcbr als
16^ Mi l l , zu vermindern.

Nagusa, 10. März. Nachdem dic Uuterhaud«
lungcu au dcu Forderuugcn Vukalovichs, wclclie zu ,
wcit gcheu, gescheitert siud, rücken dic Türken heute
gcgcn Zubzi vor.

V o n der polnischen Grenze, 10. März
Am gcstrigc'.l Jahrestag dcr Thronbesteigung brachte
cin Ertrablatt dcs „Dzicuulk" 41 Strafbcfrcinngen
und 32 Milderungen vou Strafen für le ichte
V e r g e h e n .

Handels- un> Vcschästsblrichlc.
Das vc>ll!lä»l>ia,e Pcrzsichuib dir in der Armen«

lottl'rie am i^aschi»g'Dinstag im k. k. Neooulensncile
in W>e» qszo^lis,, Halipurcffer ist fol,,e»rsS: Jeder
Haupliltffsr b^l 12 Vor. une 12 N<ickllcffcr. Lo<z>
Nr. 8!1.':i. !).')81. 1l l752, 1<i7?!2. 22l>48, 30207.
Ü2476. 83187. 34^72 . 38212 . 40346. 48U50.
: ; l30^). ! i l « l ) 3 . Ü34!)«. 03238. 64012. 6^083,
74120, 7!j/i!1ll. 7!)i)2tt. 88^72 . 95332. 103209.
! 23 l20 . 123!1!)0, 132^27. !32<i42. 13079.'!. 14028:;.
14804.^, 16.'j8l.'i. l 68304, 168.^09, 17708^. 173232.
l78.':6i>. 103281. 202.';30. 20Ü213. 217343. 217738.
219804, 227^64. 24232!>. 243739. 2Ü0062. 260608.
262370. 2643K4. 278^18. 279341. 286760. 287618.
297103. 2W527. 30711 ,. 3 «3337. 316486, 320136.
322467.328100, 32922 l . 332343. 332380. 3367 l l».
339181.348158. 3.';6tt48. 3 6 l lü3 . 361848, 367984.
371166.3788K8. 381400, 382768, 384K64. 386204.
387299. 396300.

Lokales.
Morgcu im'rd zuu, Benefize dcS Herrn Pfcs«

f e r k o r u ^Moudccaus" vom Verfasser des „Narziü"
gegcbcu wcroeu. Dcr Bcuefiziaut verspricht sich , i .
ucn bedcutendeu Erfolg, sowohl iu Bezug auf das
Stück selbst als auf — die Kasse, Wir hoffen »n3
wüuschcu im Interesse dcs fleißigen und tüchli^-n
Benefizianlen, daß Beides dcr Fall scin möge.

Aus Anlaß dcr bcvorstchcudcu Gcmcindcraths«
Wahlen werden folgende. Hcrrcu — zur Vermeidung
dcr ^timiucuzcrsplittcruug — dringcnd cmpf^hlcn,
und zwar:

F ü r die l l l . Wä hl c r>K l assr :
Wlllzclm Nost W'llhclm U u d h o I z r r
Llalnis Voryouz tiaN T a m b o r n c u »,'.

Für die ll. Wäh l c r -K lasse:
Wcnzrl S t r d r y Dr. Anton Uran i l sch .

Für dic l. W ä hl c r -Klasse:
Dr. Johauil I h u b c r Anton t i r i s p r r .
t'amlii'l t ^ n lt m a n n Dr. Heinrich Ol i l t r i s

Lau^csrath Anton Mascha n.
,̂aibach l l. März !662.

Mehrere liberale IVahler.

Theater.
H e u t e . Mittwoch, geschlosscu.
Morgcu. Douncrstag, zum crstcn Ma l c . -Mon .

decans. Benefize des Herrn P f e f f e r k o r n .
Ucbcrm,, Freitag, geschlossen.

Mm'glggischc Beobachtungen in Laib ach.
. ' Baromstentaüd « ' . ' " . ! ^'derschi^.

Tcia Z" t d« z„ P .̂. n„f ^° ,̂  Lutttnupcvatur zgz „ ^ W i t t e r u n g binusn ^4 ^nmbm

"-, M r z 6 Uhr M g . 325.94 - 1 . 2 Gr. Windstille Nclicl, Frost

U „ Nchm. 325.03 ^ - 9 . 0 „ 0. schwach Sommlschcm 0 . 0 l

w « Abb. 325.29 ^ - 4 ..0 „ Windftillc strrnhcll

Druck und Verlag von Ignaz v.Kleinmayr öc Fedor Vamberg. — Vcrautwortlichcr Ncdaktcur: Ignaz v. Kleinmäyr.



Anhang zur Kaibacher Aeitnng.
^ » N l ' l l ' N l l l ' l ' l s l l i W i e » , Mittags 1 ' / . Ul>r) (Wr. Zt.;, Nl'dl'l.) D>̂ s 0'eschä t ilill . dir H^ltuii,, j>̂ och fthr f,,V I n d,» .«»i-ftu s.'st s.i»e Vrräud.'lu»,,. ,»»̂  ci»^'».' Gl'rl„<
^ U t ^ l l U l l » U ) l . K). :n^r;, Gru»ee»!l,,stll!!^S-Ol'li^U!0!il». t,.n>„ .ssrsdit!<.'st mio '.'»>!'!l'ah,!.''.'lfti.!! l^'lnr l'.^ihlt ',n.'»!rc A.ilute» nnd iili't^llc ctwac! I.t'h^ftcr »»i^scht uiit' ^i d.n Vl'r»

t?eff^ntliche Hchuld.
^. dc, Atl,»te« (sür NW st.)

I n üslerr. Währun., . zu 5>°/, 65 35 «5 45
57, Auleb. v. 1«Ul mit lilu^z W «<) !)!.—

0.tto «Hnc At'schuilt 18^' . «8.70 ««,30
National-Än!ll,>» n»it

.Uninr-<,ir»v.'»s . . ,5 ' /« 84— 8420
N.iNl.'!nU-Äülcl'cll mil

'.'lpl>l-^^uro>n' . . „ 5 „ 84 20 8440
Mttallqucs . . - - „ 5 „ ?0.^5 70 35

d.t!o mit Ukai-Coup. „ 5 „ 70.5X) 70 70
d.tto „ 4,j„ <i1.60 ^1.«0

mi t^c l losung v, Iahrc 1^j'> ' 139.— IN) 50
., ., 1854 91,«0 3180

., 18«!0 zu
500^!, . 9^5>0 92 «0

„ „ z»1U0fl l)6 50, i)7,—
E^iür - R.nt.»sch. zu 42 I...-!>l8ti'. 16 50 17 —

II. dcr Hronländer (fur 100 fi)
(»lUüdültlalNiü^'liDl'li^tionc».

Ni.dir-Ocittlüiii' . . zu 5>'/, 88,50 89 —

Ob.-O,»^. und Ealzl'. zu 5° ' , 8<!.50 «<i 75
^^'hmlii 5> „ 8l», - 90,—
Sl.itlmacf 5> „ 88— 8850
Mühlen >i. Sch!lsie» . 5 . , 88.50 9ii —
Unqaru 5 „ 71.— 7150
T.M. ^an.^lsl ', «.Slav. 5 . 09.50 <!9 75
^<i!iji.n 5 „ <;9.40 <!9 50
Ticl'.»!), u, Ausmv. . . 5 „ 07.75 68.^5
VlNttianlsch^ Aul. 1859 5 „ 99.— 99.50

Ak t i en (pr. S l i M

Nationalbank 824.— 825.—
.<tt>dit^'l»ii.,lt <ii 2<«) fi ö. W. 198 90 199.—
Di.ü Cccom-G.s, ,̂ . 5)00fl. ,> W. 020— 021.—
.,t. Flid -N»rsb.z. 1000 fl. (>M. 2145. 2140,—
Sl>iatt,-<5>s.-Oc,. zu 200 ft. ( M .

.'0.r 500 Fr 275.— 275,50
Kais. 6l!s,-Vahn j»200fl, ßM. 157.— 157.50
Sud-n^rcdVcrb.-A^lX),, .. 127.75 128.-
Slio. iLtaats.̂ , loml'. ^c». n. (Z,l,l.

ital. Ciis, 2<)0fl ö. W 5)00 Fr.
», 180 fl. ^90'/,) ^iü^ihlnini 271.— 272.—

G.i,!<„lla!l-L>ilw -V.'lüi z. 200fl.
(^ ' i . m. 180fl. <90°,) <5i!,z. 195 75 190.—

O>s>. Hl!,.-3>n,!plsch-A's, M ̂ ! 434.— 4.'j0,—
iD.'krrrlch. ^ll'yo i« Tri>>sl 3 ^ 220.— 228.—
Wl.!lci'Da!!iM!!i,'Ml.-Gcf.'^'H! 4<X).— 402,—
P c l ' l l r K s t l . i l ^ ' ü i c k . i i . . . . 3 9 < l > . — : ^ ! » 8 . —
Böhiü. W^ll'^h» zu 200 fl. . 102.— 102 50
Tlici^lm-ÄÜi.-!! 200 fl (5 Vt.

m, 1^0fl. (707,) lzin^il)l»>!g. 14^.— 147.-
«Pfandbriefe (für 100 fl.)

National, 0jäh.u. ̂ . 1857z.5°/, 10ö.— 103.50
l'anf auf 10„ dttlo 5 „ 97 50 98.—
(5, M. Ulll^'l'ar.- 5 „ 91.— 91,50

'.»latil'nallv aufc'.W l'crlo>)'.'.5 „ 80 10 «0.25
^os>> lpcr Tluct.)

!lnd.-?l»nalt fiir Handel n Gtw.
^il 100 ft. ö'l. W. . . . 130,20 NW35

Di,'!i,>Daml'„,-G. ^!l 100 sl. (5M 99.75 100 25
Startgü». Osc« jl» 40 ft. ̂  '^>. 38.75 39,—
lwchazy ^ „ 40 .. (<. M. 100. - 100 50
Tal»! ., 4 0 „ ., 39 25 .̂ !»,75>

(«.'It' Wä«
^alff^ z» 40 fl, C!M. . 39.50 39 75,
M.iry „ 40 „ „ . .'l7,— 37.5»0
Zt, (»cül,!») „ 4 0 . , „ . Z7,25 3750 ,
W!»disit,a.rüp „ 20 „ .. . 22 50 23 —
W.llo,1n!i . 20 .. „ . 24.75 25 25»
.sstglcvich .. 10 , „ . 1 0 75 17.—

Wechsel.
3 M o n a t l .

Weld Vritfe
Au^üiirq si'ir 100 fl, südd. W. 110,25 110,40
Franssurt a. M . dctto 11040 110.00
«aml'ura, siir 100 Mark Paulo 102 70 102,80
^'»dri, ,ii, 10 Pj, Ttsllinq . 1^7.00 13770
Pari^ fiir 100 ̂ r,n,ss . . . 5,4,00 54 05

(sourö dcr Ocldsvrte».
0>>ld Ware

K. Mi'iii^'Diis^sn 0fl. 54 fr. 0 fl 5 4 M r
Krmnn . . . . 19 „ —. ,, 19 ̂  4 „
'.>lal'ul,o!!sV'l'r , . 10 „ 9!) „ 11 „ — „
!)i»ss. Il„!.'ialS . 11 ., 2? .. 11 „ 29 „
V.'rli!!^th>ilfr . . 2 „ 4 ' / , , 2 „ 5, .,
Zilt'.r-'.'lgil,' . . 130 ., 50 „ 13« „ 70 ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Börse iu Wien

Dsü I I. M^rz l862.
Effekte». Wechsel.

5°/. M.'t.,ll!.Ms 70,25» ! Sill'N' 130,35
5«^')i.,t -A»I. 8410 ^ Loud n . . . . 137.70
Banfaktien . . . 824. ,, ^.l.Dulaten . 054
Krsditastiln . . 199.— !

^ r e »ll d c u 2 l »l z c i ^ l ' .

Den 10. März l8<52.

Hr. Graf Lcmmgcll, Gittv^e^er. uo» G.'llciieg^.

— Hr. Milsilllrr, I,igr»iel!r, von Wic». — H,-.

El^ll^hcimli. Privaticr, rc»» Notheiimmül. — Hr

C.n i t i ^ . Pllr.uisr. 00» Görz. — Hr. Füsscüt^ger,

HlUipelömmm. von Doriibilll. - - Hr. Pllschr. Ha»»

drlsnni!'!^ von L'iaS. — H r . Nozmc^i . Mdschinei,'

mristcr. uoil Sadoroiu.

Z. 370. (I) ' M . 274.
E » i k t.

Voi, re», k. f. Vczilk^linlte ^'aas. als Gericht,
wird hicmit liclaüiU glmacht:

Es fti üdcr das Aiinichc,, des Fra»; Pcruschik
von Podznhuz, gr^cx Hci.iu, Urdid^ von Porgora
«vl^rll ans drnl V>r̂ Il>chc do». 2l). lDllodtr l8l i0'
Z, 6210. sckllldî s» 10 ft. lit) s,-. ö. W. c. ,̂  c., i>, die
crrsliliue öffs»t!i.1'c V^stc-ls.rrill!^ c>cr. orin Llplsr» ̂ c»
döii^r». im Grliüdl'llchl' drr Hcllschan Schl'ssdrr^ ><lil)
Dl'mtnlfl-ll^ir. l3/> iicn. 273 l'Il u r̂kommcndcn Nca»
litat. im gcilchllich elliol'cncn Schciß»»^swsr!l'c von
218 ft. öst/W.. s,e!rill>^ll nul) ̂ lir Voro^liine dsr>
scll's» l'ie drei Flill'lfilm^t.igslihilNHr!' alif »en 29.
Mär;. m,f dcn 29. ^lpril ll„d auf oen 30. M.n l8li2.
jeocomiil Vl'rmilla^s nm 9 Ul'l in oicscr Änil^l.i»zlri
mit drm '?I»l>!'!lHc l'lttinlnil worrcu. d.iß lie flilzichic»
lcnor Ncaüläi »iis l'si d,r Icyl.» Fc,I^iltllü^ «in.1i nnlsr
bllu Schlil)»l!^lrcrll>r nn Ds» Mclsl^clcn^cli luiil.i»'
^lgsl'cn wllke,

Dai' Schäl)nn^°protokolf, 0lr Grnnl>l'nch^cr<rnkt
u»d dic ^i^iaül'nsl'li'ili^iufs, köniis» dei dielkm Gc.
ricktc in den grwöh»!lch»'N ÄmicüNlüden ein^rssl'si!
werden.

N. k. Vszilk^.imt i,'.,as. als Grricht, am !7
^aii!i,r 1862.

Kanzlei
des k. li. llczirks-Vorgtelicrs

IDE TOML
l Wicn, Stadt, .«ohlmarlt, Nr. 114«, 1. Stock.

Aurch dieselbe sind Kapitalien von
H O . O t t t t fl. bis auf2 Millionen, ent-
weder gegen lebenslängliche Rentenzah-
lung oder gegen jährliche Abtragung
des Kapitales sammt 67« Zinsen inner-
halb längstens .'M Jahren, bei Nachwei-
sung dcr gehörigen Sicherheit einer
abzutretenden Rente, oder eines geeig-
neten Grundkomplexes oder Hauses,
zu vergeben.

j > ^ J u s briefliche Anfragen wirb
ohne Veyug auösührliche AuS-
Kunst ertheilt.

3'chumM Vieh-Ich,
lici Abnahmt pr. < Pfnnd ^ , , kr. ö'>). W.
^ .. iU'll 26 ^ ü 2 fl. ö, W.. z» li'U'l»

in eer Spezerei-, M a t e r i a l - und Farbenwareu-
Handlunss

°' Peter Laßnik,
Thllttcr - Gasse Nr. 45.

Z. 439. (2)

Frischer
L IZMIR MH-MUH.

zu bekommen bet

Luscher & Stedry,
Elefantenssaffe 9N'. .)4.

Z. 472. (1)

Eil ! Acker voll (äi ca 3 Joch,
hilltcr dem Vchuhofe gelegen, ist
Mtf6 Jahre zu verpachten.

Näheres bei N . U^R 'p l«^
mn HlNlptplch.
Z. 455. (2)

Zu Georgi l. I . ist im Hause
Nr. 23 am altenNarkt eine Woh-
nung im 3 Stock mit 3 Zimmern,
Küche, Speisekammer, Holzlege
mld Dachkammer zn vergebell.
Näheres im 2. Stoa.

3- 47J. (1)

BINIiADVNQ " "-I
ttll&Cfltaeiiicii VcB^aifiinftaliiiig* tier TfH&neiler

Jushilss-Kassa-Verlins
welche am ltt. März 18li'! Vormittag um 11 Uhr im großen Saale des Magistrats-

Gebäudes abgehalten werden wird.

P r o g r a m m
1. Elöffonü^scdc dcc« Vricii'..? - 'In'isl.nit'es.
2. I.idr,sl.'lr!cht mil' Nlchl!l,i! î<.>l>schI»Ü iiro ^6»i<.
3. '^ l l 'ä ' t dlS in dcl̂  Ist)t,n .Ul^lNsiiU'n Vcls.'mmtnn^ ^wadl lr , , N^visic'i^.uiöschilsssS.
4. Wadl exn« i,,lis» R'.lKsi^neanöschnss.ö znr Prnfnn^ dcr Ial)le6rsch!,n!,q uon <80l .
6. Wal)! von 4 in ti,ssM I l l ' s , z»m ')ln^ir,llr lilslininilln Vn'N.'.iIi i iü^llil l ' l 'N.
(i, Vslchlnös'l'ffliüg nl),r dcn vom Vtrw.i l ln i i^s. i l l 's aü^nonimeüln »elicn Llalnten > Exliunrf.
7. S^ lnat . 'ü l ra^ oc? Nschiökoi'snlcnttn s)s. E . H . Costa ivcgsll l>nrchgän^tr 'llnnahme o,r DalledsNo'Vul-g.,,.
8. Äi'rcre al^älli^e dlionrl le 'Aütiägf.

3 462. M " "

Der Gefertigte bringt zur Kenntniß des versichernden Publikums, daß er die

Hauptaaentschaft fn Kr«,«, dr «
„,k. k. priv. JVuova Sociota Oonmicrcialc <T Assi- I

curazioni in Triest" I
übernommen hat, und empfiehlt sich zur Aufnahme von Versicherungen gegen Vrany- M
schaden alif bewegliche und unbewegliche Gegenstände, als: ' W

Wirthschaftsgebänden, Getreidespeichern, Scheuern mit den sich dari" »
befindlichen Vichssattullgon, Itckergeräthschaftcu, Feld- und Wiesel >
fruchten; ferner von , - >

Fabriken aller Ar t mit Maschinen imd Vorräthen; dann von « M
Magazillelt, Niederlagen und Wolmhällfern mit darin befindlichen ^ ^

Warenlastern, M o b i l a r , Einrichtungs und Kleidungsstücken und lvle »
immer Namen habende Fahrnisse. «

Tarife, Anträge und Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt.
Lnlliach am l. Miir; 18tt2. ^ ^ ^D

fjiutitav ilemiann*
Bureau i»u eigenen ^ause uachst der Schustert"«"


